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E
igentlich war alles anders geplant, aber wie so oft im vergange-
nen Corona-Jahr mussten Deadlines mehrmals verschoben wer-
den, sodass sich Fabjančič und Lagger schließlich entschlossen,
ihre Werke Ende 2020 gemeinsam zu veröffentlichen. „Wir dach-
ten, vielleicht ist das trotz aller kulturellen Stille doch ein schöner

Moment, um zwei so hoffnungsvolle Alben herauszubringen.“ Dass
beide CDs thematisch und personell viele Überschneidungen aufwei-
sen, lässt die Entscheidung nur logischer erscheinen.

Die Sängerin und der Pianist reflektieren mit ihren Kompositionen
ihre relativ neue Situation als Kleinfamilie. Es wurde ihnen bewusst,
wie eng das Leben (Tochter Mila) und der Tod (Tjašas Vater), die Freude
und das Leid, der Jubel und der Schmerz zusammengehören. „Mit dem
Nachwuchs ändert sich das Künstlerleben komplett. Ich habe gemerkt,
wie sehr ich die Musik vermisse, und die Themen sind einfach gekom-
men. Ich kann auch nur über das schreiben, was mich beschäftigt, des-
halb war es wirklich notwendig“, meint Tjaša Fabjančič, und Michael
Lagger fügt hinzu: „Was uns bei Mila immer wieder inspiriert, ist ihre
enorme, ungetrübte Lebensfreude, obwohl sie natürlich die COVID-
Situation voll mitbekommt. Sie hat trotzdem immer einen glücklichen,
faszinierten Blick auf das Leben, den man als Erwachsener irgendwann
verliert und vielleicht in einem Kind wiederfindet.“

Sowohl auf „MINIATUREn“ wie auf „Mila“ gehen selbst verfasste
oder sorgfältig ausgewählte Texte eine Symbiose mit lyrischer bis auf-
wühlender Musik ein, in der Elemente des Songwriting mit Jazz ver-
schmelzen. Die Kompositionen kreisen um archetypische Situatio-
nen, die auf Basis persönlicher Erfahrungen Themen wie Furcht, Sor-
ge, Unsicherheit, aber auch Geduld und Hoffnung aufgreifen. Dass
Michaels Klavier und Tjašas Stimme auf beiden CDs zu hören sind,
empfinden beide als selbstverständlich: „Es ist der perfekte Aus-
tausch, wenn wir zusammen spielen, weil wir uns so gut kennen.“
Michael Lagger setzt auf sein bewährtes Trio-Team mit dem Bassisten
Lukas Raumberger und dem Drummer Philipp Kopmajer („Sie befas-
sen sich wirklich mit der Musik und kennen mich auch als Mensch.
Das ist total wichtig für die gesamte Klangfarbe“), Tjaša Fabjančič auf
ihren langjährigen Wegbegleiter Robert Jukič (Bass) und ebenfalls
Kopmajer. Zum Gelingen der beiden Produktionen trägt auch die ent-

spannte Atmosphäre in Fulvio Zafrets Studio in Triest bei: „Es war fast
wie Urlaub. Man trinkt einen Kaffee, isst gut und macht dazwischen,
was man am liebsten macht: Musik.“ 

Zwiespalt, Anmut, Hoffnung, Geduld
„Die Texte entstehen bei mir nach der Musik, ich bin da sehr peni-

bel und lege Wert auf Nuancen. Einer der ersten Texte war ‚Vsako
Jutro’ (‚Jeden Morgen’). Den habe ich geschrieben, als mein Vater im
Krankenhaus war, das war so eine Art Wutschrei“, erklärt Fabjančič.
Sie wechselt auf „MINIATUREn“ zwischen Slowenisch, Deutsch und
Englisch, an bestimmten Stellen fächert sich ihr Gesang in mehrere
Stimmen auf und gibt so den zerbrechlichen bis heiter-anmutigen
Songs noch mehr Farbe. 

Michael Lagger setzt mit „Mila“ den stilistischen Weg seiner letz-
ten Platten fort und kombiniert gesprochene Worte (u. a. Texte der
Grazer Slam-Poetry-Künstlerin Mona Camilla) mit impulsiven, subtil
virtuosen Exkursen seines Trios. Auffällig ist die Affinität zu romanti-
scher Klaviermusik, u. a. bei der dunklen Komposition „Nacht“.
Inmitten einer tief empfundenen Version von Randy Newmans „I
Think It’s Going To Rain Today“ zitiert Lagger eine Klaviersonate von
Franz Schubert: „Der kurze Aufschrei in diesem Stück war mir wich-
tig.“ Den Text zu dem zentralen Stück „Geduld“ hat der Pianist Rilkes
„Briefen an einen jungen Dichter“ entnommen. „Er drückt etwas aus,
das generell für das Leben gelten kann: Wenn man sich geduldet,
kommt die Lösung eines Problems irgendwann ganz von selbst. Nach
dunklen Zeiten kommen auch wieder hellere.“ Eine Botschaft, die im
tristen Corona-Winter zumindest einen kleinen Hoffnungsschimmer
bieten könnte…                                                      Martin Schuster

C D - T I P P S
! Tjaša Fabjančič „MINIATUREn“
! Michael Lagger „Mila“

Beide: Session Work Records, Vertrieb: Harmonia Mundi
W E B - T I P P S
! www.michaellagger.com
! www.tjasafabjancic.com

Nach dunklen Zeiten kommen 
auch wieder hellere
Tjaša Fabjančič und Michael Lagger
Sie sind privat und auch musikalisch ein Paar: die slowenischstämmige Sängerin Tjaša Fabjančič und der Kärntner Pianist
Michael Lagger. Im CONCERTO-Interview erklären sie, warum ihre Alben „MINIATUREn“ und „Mila“ nun zeitgleich erscheinen.
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  Tjaša  Fabjančič  (c)  Jan  Balaz

 TJAŠA FABJANČIČ – „MINIATURE/N“

Die  in  Graz  lebende  slowenische  Sängerin  TJAŠA  FABJANČIČ  präsentiert  uns  ihr  neues  Soloalbum  –

„MINIATUREn“  (Session  Work  Records).  In  den  insgesamt  zehn  Titeln  werden  Melodien,  Harmonien  und  der

Stimme  viel  Raum  zur  Entfaltung  gegeben.
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Cover  “MiniatureN”

Tjaša Fabjančič studierte Jazzgesang in Graz

und Amsterdam und konnte in der

Vergangenheit bereits diverse

Musikwettbewerbe für sich entscheiden. Im

Herbst letzten Jahres veröffentlichte die

gebürtige Slowenin ihr zweites Soloalbum, das

eindrucksvoll den Beweis dafür liefert, wie sehr

sie sich mittlerweile von festgefahrenen

Genrezuweisungen befreit und neue Wege

musikalischen Schaffens eingeschlagen hat.

 „MINIATUREn“ lässt sich höchstens vage in

bestehende Kategorien einordnen und bietet

einen Ton, der seine Spannung allem aus der

sich daraus ergebenden stilistischen

Undefinierbarkeit entwickelt.

KLEIN UND GROSS ZUGLEICH

Der Titel „MINIATUREn“ könnte eigentlich nicht treffender gewählt sein. Die Stücke klingen intim und

reduziert, sie folgen einer gefühlvollen Note und offenbaren eine große Liebe zum Detail. Neben den

träumerischen Melodien und Harmonien, die einen vom ersten Moment an einfangen, ist es vor allem auch

Fabjančičs außergewöhnliche vokale Darbietung, die beeindruckt. Sie bringt in ihrer gesanglichen Interpretation

eine ganz besondere und charismatische Eigenständigkeit zum Ausdruck, die dem Gesamten einen

unverkennbaren Charakter verleiht.  Fabjančič – die auf „MINIATUREn“ ihre poetischen Texte auf Deutsch,

Englisch und Slowenisch singt – beherrscht das Sanfte, Zarte und Anmutige ebenso brilliant, wie auch das

Kraftvolle, wodurch sie auch entscheidend zum hohen Abwechslungsgrad des Albums beiträgt.

Nicht minder beachtenswert ist auch die musikalische Unterstützung durch Michael Lagger (Klavier), Robert

Jukič (Kontrabass) und Philipp Kopmajer (Schlagzeug). Die drei Herren schaffen es, mit ihrem äußerst

geschmackvollen und dezenten Spiel eine wirklich starke Atmosphäre auf allen Ebenen zu erzeugen. Diese

Stimmung wird nicht nur durch das individuelle Talent aller Beteiligten getragen, sondern begeistert

Traveling
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insbesondere durch das geschmackvolle Zusammenspiel der Beteiligten. Hier hört man ganz einfach, dass diese

Besetzung nicht zum ersten Mal gemeinsam arbeitet!

Alexander Kochman

++++

Links: 
Tjaša Fabjančič  (https://www.tjasafabjancic.com/) 

Tjaša Fabjančič (Facebook) (https://www.facebook.com/tjasa.fabjancic) 

Sessionwork Records (https://www.sessionworkrecords.com/)

 

Jazz/Improvisierte Musik

Steiermark Tjaša Fabjančič
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JAZZ/IMPROVISIERTE MUSIK
Artikel/Berichte

MUSIKMAGAZIN – NEUES VOM ÖSTERREICHISCHEN MUSIKGESCHEHEN

Tja!a Fabjan"i" -
Pripovedi/Erzählungen/Tales
Ihre erste Talentprobe hat Tja!a Fabjan"i" 2011 mit ihrem vielgelobten
Erstlingswerk „Circles“ abgeliefert. Schon damals zeigte sich, dass es die aus
Slowenien stammende Grazer Sängerin und Komponistin wirklich versteht, mit
ihrer Musik Stimmungen zu erzeugen. Mit „Pripovedi/Erzählungen/Tales“
(Session Work Records) folgt ihr zweiter Streich. Und eines lässt sich schon
nach dem erstmaligen Durchhören sagen, Tja!a Fabjan"i" ist erneut ein wirklich
mehr als nur überzeugendes Album gelungen. Ihre Nummern haben dieses
gewisse Etwas, das einfach einlädt, sich näher mit ihnen zu befassen. In
Österreich live präsentiert wird die neue CD am 2. Oktober im Stockwerk Graz.
 
Die musikalische Sprache der Grazer Sängerin und Komponistin ist eine der
vielen Stile. Irgendwelche Einschränkungen sind ihr hörbar fremd und so tänzelt
sie leichtfüßig durch die unterschiedlichsten Musikformen. Mal verschlägt es
Tja!a Fabjan"i" dabei in den Chanson, mal lässt sie es eher jazzig, dann wieder
leicht bluesig angehen, um sogleich im nächsten Moment die Richtung hin in die
eher poppiger angehauchten Gefilde einzuschlagen. Klarerweise lässt sich auch
die volksmusikalischen Traditionen ihrer Heimat Slowenien in den Gesamtsound
miteinfließen, und das nicht nur textlich. Was sie und ihre beiden Mitmusiker
Borut Mori (Akkordeon) und Robert Juki" (Bass) - in manchen Stücken erhält
das Trio Unterstützung von Michael Lagger (Klavier) und Patrick Dunst
(Saxophon, Flöte) – so entstehen lassen, sind sehr fein und detailreich
ausgearbeitete Nummern, die, getragen von schönen Melodien und unterlegt mit
raffinierten und ideenreichen Rhythmen, sich ihren Weg schnell die Gehörgänge
des Hörers bahnen.

Tja!a Fabjan"i" - Corrida by mica

Die Lieder der Sängerin und Komponistin sind von einer sehr charmanten und
eleganten Note, sie tragen etwas sehr Poetisches in sich und wissen deshalb
auch in hohem Maße zu berühren. Vor allem dann, wenn leise und
zurückhaltend zugeht, entfalten sie ihre volle Wirkung, sie erwachsen genau aus
diesen Momenten heraus zu sehr intensiven und stimmungsvollen kleinen, zart
schimmernden Klangkunstwerken, denen man sich nur schwer entziehen kann.
Man fühlt sich irgendwie aufgefordert, Tja!a Fabjan"i" und ihre Kollegen auf
ihrer musikalischen Reise zu begleiten, sich von ihren warmen Tönen, wie von
einer sanften Welle erfassen zu lassen. Eine Stärke der gebürtigen Slowenin
liegt auch darin, dass sie den Spannungsbogen ihrer Musik durchwegs hoch zu
halten versteht. Es gibt keine Abfälle oder uninspirierte Einwürfe, es hat alles
Hand und Fuss, vom Anfang bis zum Ende.

Tja!a Fabjan"i" zeigt auf „Pripovedi/Erzählungen/Tales“, dass sie musikalisch
ihren eigenen Stil gefunden hat, einen, der sich fernab jeglicher künstlichen
Verkopftheit eher auf gefühlvollem Wege erschließt. An dieser CD dürften daher
nicht nur ausgewiesene Jazzliebhaber ihren Gefallen finden. (mt)

Artwork: Jonas Geise
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Tja!a Fabjan"i"
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Tja!a Fabjan!i! sanja v ve! jezikih, pi!e v
sloven!!ini
Pevka in skladateljica se na osebnoizpovednem albumu predstavi v novi lu"i.

Tina Le!ni"ar, kultura

Tja!a Fabjan"i". Foto: Primo# Zrnec/Delo

Podobne vsebine, ki jih zdaj berejo drugi

Ta !lanek trenutno bere
1

Glasba za dobro jutro, Tja!a
Fabjan!i!, Kdo sem jaz

1

Glasba

Novice Gospodarstvo $port Kultura Dru#ba Mnenja D zgodbe Tudi ti I"!i

Recommend 6

»V"asih si ujet v mejnikih, v"asih sanja! v ve"
jezikih, strah te je, da vse se razgubi.«

Tja!a Fabjan"i"

Kdo sem jaz? se na novem nekoliko
apokalipti!no razpolo#enem albumu spra"uje
pevka in skladateljica Tja"a Fabjan!i!, ki #e
vrsto let #ivi razpeta med rodno Slovenijo in
Avstrijo, kjer si je po "tudiju jazz petja ustvarila
dom.

Iskanje prave identitete in #ivljenje med »ljudmi brez preteklosti« so osrednja tema njenih novih
skladb, zbranih na albumu Pripovedi/Erzählungen/Tales, ki je pravkar iz"el pri dunajski zalo#bi
Sessionwork Records.

Jazzovsko pevko, ki je ve!ino #ivljenja pre#ivela na "tudiju v tujini in se ustalila v Gradcu, pri nas redko
sli"imo. Nazadnje je z zasedbo Playgrounds, s katero je posnela dve plo"!i, Traveling in Circles,
nastopila lani na festivalu Boben in lajna. Po krivici prezrto glasbenico je tokrat gostil osrednji kulturni
hram, v katerem je v okviru Cankarjevih torkov predstavljala tretji avtorski projekt ​-
Pripovedi/Erzählungen/Tales.

V desetih pesmih, za katere je napisala glasbo in besedila, se Tja"a Fabjan!i! poka#e kot zrela,
tehni!no izpiljena pevka, ki pa "e ni zakoli!ila svojega pravega izraza in si pri tem pusti veliko
svobode.

Njeno eksistencialisti!no prevpra"evanje na novem albumu, kot se za diplomantko kulturne
antropologije in etnologije spodobi in je tudi !asu primerno, se za!ne s krikom: »V tem brezbri#nem
svetu ni mesta za vse in !as je, da ta kruti svet zapustim kri!e!« 

Krik v skladbi Corrida odmeva v ritmu flamenka in namiguje na globalno razse#nost avtori!ine
zaskrbljenosti, glasbeno pa tudi obrat k #anru svetovne glasbe (world music), ki dobi poseben polet v
indijsko ambientalno obarvani skladbi Potovke, pri kateri vokalistka igra tudi na zvo!na tolkala.

Od Ljubljane do Dunaja

Pevkino tema!no, a izvirno in kreativno interpretacijo svetoboljnih besedil, ki na #ivem nastopu "e
posebej izstopa, tanko!utno spremljajo harmoni!no-ritmi!ni poudarki Boruta Morija na harmoniki, te pa

Slovenska glasba na Waves Vienna
Zdenko Matoz, kultura  ob 12:00

Danes se na Dunaju za!enja
najve!ji srednjeevropski
klubski festival

Podjetje AEG Live ni odgovorno za smrt
Michaela Jacksona
Mo. B., Delo.si, STA  ob 10:39

Porota je zavrnila to#bo, ki jo
je proti organizatorju turneje
ameri"kega pevca vlo#ila
dru#ina pokojnega zvezdnika.

Glasba za dobro jutro: Branimir "tuli", Galeb
i ja
Delo.si  ob 06:00

Galeb i ja, i mi – pa kaj.

Clugov plesno-baletni tris
S. G., Deloskop  ob 15:00

Ljubljana, Cankarjev dom,
Gallusova dvorana, od sobote,
5. 10., do torka, 8. 10., ob
19.30

Doma v svetu: Dve resnici o
okolju in energiji
$e je #e sporno, koliko !lovekovo

Mnenja in blogi

DIGITALNO
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Glasba za dobro jutro, Tja!a Fabjan!i!, Kdo sem jaz
2. oktober ob 06:00

Milozvo#na ambivalentnost pevke in komponistke odmeva takoreko# $e od
sino#njega koncerta.

Pogoji komentiranja na spletnem portalu

KOMENTIRAJ

KOMENTIRAJ !LANEK

Povezane novice

%e "elite, da je va$ komentar takoj viden vsem obiskovalcem spletnega portala, vpi$ite osebne podatke.
Komentar boste oddali z vzdevkom Neznan.

dodatno poudarjajo skrivnostne, poltihe basovske linije Roberta Juki#a (na plo$#i se jim v nekaj
pesmih pridru"ita $e Michael Lagger na klavirju in Patrick Dunst s sopranskim saksofonom in flavto).

Ta ne prav pogosto sli$ana kombinacija v triu vzpostavi zanimiv poligon za vokalno poigravanje Tja$e
Fabjan#i#, ki je tokrat pristopila h glasbi manj obremenjeno do "anrske usmeritve kot na svojih dveh
prej$njih plo$#ah z zasedbo Playgrounds.​ 

»Prej sem o svoji glasbi vedno razmi$ljala, ali je dovolj jazzovska, komplicirana, akademska. Pri tej
sem k skladanju pristopila bolj spro$#eno,« je povedala pred torkovim koncertom v Ljubljani, ki mu
sledijo nastopi v Gradcu, Salzburgu, Diva#i in decembra na Dunaju.

Spro$#enost iz"areva tudi njeno vokalno poigravanje z razli#nimi stili. Njen glas v skladbi Liminalnost
zadobi popoln r'n'b izraz, ki pa ga ne barvajo soulovske hammond orgle, ampak harmonika. Spra$uje
se: Kdo si ti, razpet med mejami? / Razdvojen med svetovi. / Kdo si ti, zgubljen v osami; / med ljudmi,
brez preteklosti.

Pomenljivi naslov torej namiguje na fazo iniciacijskega prehoda med zrelostnimi obdobji oziroma
prostori, ki odsevajo notranjo dilemo avtorice, ki pravi: »V#asih se po#utim kot na letali$#u, ujeta v
mednarodnem prostoru. Ne pripadam niti sem niti tja.« 

"anri na stranskem tiru

Liminalnost znotraj kulturnih​ $tudij, ki jo razumejo kot (ob)mejno cono na podro#ju kulture, ki se te"ko
ali sploh ne reprezentira in jo zato ka"e spoznavati s podzavestnim in ne racionalnim pristopom,
implicira drugo plat razumevanja avtori#inega izraza v kontekstu marginalizacije jazzovske glasbe.

&anrsko opredeljevanje je avtorica, kot je povedala, potisnila nekoliko na stran. Na albumu v tem duhu
$e najbolj zveni skladba Family Tree. To je newyor$ka zgodba s poklonom koreninam – dru"inskim in
jazzovskim. 

Tudi sama je ob nekaj obiskih New Yorka okusila, kako »mesto po"ira prav tak$ne ... brez obiskov,
brez dru"ine, brez zgodovine«. To je $e ena dilema glasbenice, ki je $tudirala jazz petje na gra$ki
univerzi za glasbo in upodabljajo#o umetnost ter na konservatoriju v Amsterdamu, vmes pa se
izpopolnjevala tudi v New Yorku in u#ila od priznanih pevskih mojstrov, kot so Bobby McFerrin,
Gretchen Parlato in Roseanna Vitro.

Recommend 6

onesna"evanje $kodi na$emu
ozra#ju, zagotovo ne koristi nam
samim.

Barbara Kram!ar, Berlin

Opoldansko vpra$anje: na
pomo#!
Kdaj vam je nazadnje kdo hitro in
u#inkovito pomagal? Po slu"beni
dol"nosti ali zgolj iz ob#utka
dol"nosti?

Delo.si

Stihija in rutina kot del
identitete?
Arhitekturna politika vklju#uje
problematiko kakovosti grajenega
prostora in zakonodaje, ki izvira iz
preteklega dru"benega ...

dr. Viktor Pust

Delo Plus

9  Ni. %., Pi. K., Delo.si

Novak: Virant bi moral leteti zaradi letalskih kart
Predsednica NSi je predstavila razloge za interpelacijo.
Bogovi#: Za interpelacijo ...

Igor Brato", kultura
Kompromisi olep$ali predlagani zakon o enotni
ceni knjige
Najve#ji spremembi predlaganega zakona: enotna cena
knjige bo veljala $est mesecev po izidu, nekateri
dovoljeni ...

Jela Kre#i#, kultura
Kaj je ostalo od dvignjenega plisiranega

krila?
Po uspe$ni broadwayski predstavi in kultnem filmu jutri
premierno na malem odru Mestnega gledali$#a ...

Bralci so prebrali tudi

Pismo iz Moskve: Pove!ene
dojke v obraz
Kaj imajo skup​nega sekstre​mistke iz
gibanja Femen in okol​je​varst​ve​niki iz
Green​pe​acea? Ve#

Umrla nekdanja Titova soproga
V Beogradu je v 96. letu starosti umrla
biv$a soproga nekdan​jega jugo​slo​vans​-
kega vodi​telja Josipa Broza Tita Herta
Hass. S Titom sta se spoz​nala leta... Ve#

SDS prev"zela vodstvo med
stran"kami
Po anketi Ve#era je SDS prehi​tela SD.
Dale# za njima so druge stranke. Ocena
dela vlade pada. Ve#

Avto "mo "bilsko zavaro "vanje #e od
9,47 " na mesec!
WIZ je druga#en. Enostavno, hitro in
ugodno! Kliknite za ponudbo.  Ve#
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„Ich wollte etwas mit einer kleineren Besetzung machen, wo man unabhängiger als in
einer größeren Formation ist", erzählt die Grazer Sängerin und Komponistin Tja!a
Fabjan"i" über ihr neues Trio, mit dem sie im Sommer 2013 die CD
„Pripovedi/Erzählungen" eingespielt hat. Robert Juki", seines Zeichens gefragter
Jazzbassist in Slowenien und Österreich, und Borut Mori, mit dem österreichischen
World Music Award 2010 ausgezeichneter Akkordeonspieler, sind die Begleiter auf
Fabjan"i"s Reise querfeldein durch verschiedene musikalische Gefilde. „Ich wollte
neben der klassischen Jazz-Besetzung, mit der ich während meines Studiums in Graz
und Amsterdam hauptsächlich gearbeitet habe, noch etwas anderes probieren", sagt
die Sängerin, die sich mit ihrem Quintett „Playgrounds" erste Achtungserfolge verdiente und zudem in der Formation
„Akrostichon" von „Playgrounds"-Partner Michael Lagger singt und textet.

Die Songs auf Fabjan"i"s neuer CD „Pripovedi/Erzählungen" - allesamt Eigenkompositionen - sind eine sehr
eigenständige Mischung aus Chanson, Weltmusik, Jazz, slowenischer Volksmusik- und Poptradition. Manche Songs
erinnern an den portugiesischen Fado, bei anderen spürt man den Blues durch, dann wieder gibt der Flamenco oder
ein ländlicher Walzer den Takt an; darüber legen sich raffinierten Rhythmen und ein Hauch nordbalkanische
Melancholie. - Oder in den Worten der Musikerin, die diese Mischung geschaffen hat: „Ich nehme Elemente aus
verschiedenen Stilen und Richtungen auf und kombiniere sie neu. In diesem Sinn bewege ich mich nicht in
bestehenden, sondern in erfundenen Traditionen." Das Resultat ist eine Musik, die auf vielen Ebenen funktioniert -
sowohl musikalisch als auch intuitiv, emotional. „Nicht alles offenbart sich sofort; beim oftmaligen Hören kann man
noch so kleine Geheimnisse und verwinkelte Gassen entdecken ...", sagt die Komponistin.

Tja!a Fabjan"i" wuchs in einem kleinen Dorf in Südost-Slowenien auf. Sie lernte in ihrer Kindheit Klavier und spielte
später - wie auch auf der neuen CD - Percussions. Sie absolvierte ein Anthropologie-Studium in Ljubljana und
verbrachte als Stipendiatin ein Studienjahr in Lynchburg, USA, bevor es sie nach Graz und zum Jazz verschlug.
Dass es die Musik sein würde, der sie sich schließlich voll und ganz widmen würde, „ist einfach passiert", erzählt sie.
„Ich hatte Freunde, die an der Kunstuni Musik Graz studierten, und als ich die Aufnahmeprüfung schaffte, bin ich in
die professionelle Musik einfach reingerutscht." - Und das mit Erfolg: 2009 gewann sie den 1. Preis des
slowenischen Kompositionswettbewerbes „Jazzon" für ihr Stück "Smeh in solze". Mit ihrem Ensemble „Playgrounds"
war sie Preisträgerin bei europäischen Jazzwettbewerben, wie dem belgischen „Jazz Hoeilaart" und der ungarischen
„Kodolanyi Jazz Competition". 2009 erschien „Traveling", die erste CD des Quintetts „Playgrounds" in der ORF-
Jazzserie von Ö1, die zweite CD „Circles" wurde 2011 beim Wiener Label Sessionwork Records veröffentlicht.

Nach dem sehr jazzigen, aber in alle Richtungen offenen „Playgrounds"-Einspielungen klingt die unkonventionelle
Trio-Besetzung von „Pripovedi/Erzählungen" mit Percussions, Bass und Akkordeon ebenfalls abwechslungsreich,
aber eine Spur puristischer. „Was mir sehr wichtig ist, ist nicht nur die Suche nach der Schönheit und Stimmigkeit,
sondern auch die Ehrlichkeit in der Musik", so Fabjan"i". Nachsatz: „Vielleicht ist dieses Album das Persönlichste,
Intimste bisher ..."

Im Zentrum des homogenen Klangbildes der 10 Songs steht Fabjan"i"s wandelbare Stimme, mit der sie die
slowenischen Texte interpretiert. In denen geht es oft - den Übersetzungen im Booklet sei Dank! - um traurige Dinge:

Die Ehrlichkeit der Musik
Die versierte Jazz-Sängerin und -Komponistin Tja!a Fabjan"i" schlägt mit
„Pripovedi/Erzählungen“ eine eigenständige Richtung ein.

 

Tjasa Fabjancic
© Jan Balaz

http://www.kulturservice.steiermark.at/
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einem Leben auf der Flucht, um die Hoffnungen Entwurzelter, um Begegnungen an Grenzen ganz allgemein ...
schmerzliche Erfahrungen, vermischt mit traumhaften Szenen. „Es spiegelt ein wenig auch meine Situation wider, die
ich mich seit einiger Zeit zwischen den Kulturen bewege", sagt die Sängerin. „Seit ein paar Jahren schreibe ich
Songs ausschließlich auf Slowenisch, weil ich die Sprache vermisse."

In der slowenischen Jazz-Szene ist Fabjan"i" nach wie vor sehr präsent. Auch das neue Album wird Anfang Oktober
2013 zuerst in Ljubljana und am nächsten Tag in Graz präsentiert. Was sie sich für das neue Album wünscht? -
„Eine CD in jedem Haushalt!", sagt sie mit einem Lachen. "Aber im Ernst: Als Künstlerin wünsche ich mir natürlich,
dass die Musik gehört und geschätzt wird, dass das Album Medienaufmerksamkeit bekommt und selbstverständlich
auch beim Publikum gut ankommt. Ich hoffe, dass wir die Möglichkeit haben werden, diese Musik so gut und oft wie
möglich in verschiedenen Rahmen zu präsentieren und bei den Festivals gastieren. Was gibt es Schöneres, als dass
die Musik lebt?"

 

Homepage:  www.tjasafabjancic.com

 

Werner Schandor
Stand: September 2013

 

http://www.tjasafabjancic.com/
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The Garifuna Collective
Ayo
!!!!

Cumbancha

Die meisten Garifuna ( eine Mischung
aus Sklaven und Kariben) leben heu-
te in Belize und sie sprechen Igneri,
eine Sprache, die schön langsam aus-
stirbt. Andy Palacio war der berühm-
teste Garifuna Musiker (Watina-
Album), schon allein deshalb, weil er
versuchte Kultur und Sprache ihrer
Ethnie lebendig zu halten. Leider ist
Palacio vor 5 Jahren gestorben, und
das Garifuna Collective war seine
damalige Band. Dies hier ist die erste
CD, es gibt keine Solosänger, man
wechselt einander statt dessen beim
Singen ab. Die Musik des Collective
ist mitreißend und vielschichtig. Die
Gitarrren treiben an, die Trommeln
erden das Ganze, und die Call und
Response Gesänge sorgen für den Spi-
rit der Songs. Interessanterweise gibt
es auch eine andere Garifuna Collec-
tive Platte mit einem kanadischen
Sänger. Das ist Black Birds Are Dan-
cing Over Me. Eigentlich sind beide
Platten sehr gut. haku

Tjaša Fabjancic
Pripovedi/ Erzählungen/
Tales
!!!"

Session Work Records

Provedi ist das zweite Album der aus
Slowenien stammenden und in Graz
lebenden Sängerin und Komponistin.

„Circles“ von 2011 wurde allseits
gelobt. Stilistisch vielfältig, liefert sie
erneut ein hochinteressantes Werk
ab. Ob es nun Volksmusik-Traditio-
nen ihrer Heimat sind oder bluesige
und Chanson- Elemente: insbesonde-
re ist es ein Jazz-orientiertes Album,
alles ist sehr detailliert durchkompo-
niert, fordert den Hörer. Unterstützt
wird sie von Borut Mori (Akkordeon)
und Robert Jukic (Bass). Gelegentlich
ergänzt wird das Trio von Michael
Lagger (Klavier) und Patrick Dunst
(Saxophon, Flöte). Gemeinsam legen
sie eine gleichsam gefühlvolle wie
anspruchsvolle Session hin. leiss

Shevchenko / Golebiowski
Rebbe Hot Hot! 
Klezmer Reloaded, Vol.2
!!!!

Preiser Records

Die beiden klassisch ausgebildeten
Musiker arbeiten bereits seit den 90er
Jahren zusammen.  Mit ihren Instru-
menten Akkordeon und Klarinette
war schließlich eine Konfrontation
mit  Klezmer naheliegend. In zahlrei-
chen Sessions haben sich Maciej
Golebiowski und Alexander  Shev-
chenko mit dieser Musikform ausein-
andergesetzt und schließlich ihren
ganz eigenen Zugang gefunden. So ist
Klezmer jenseits gängiger Klischees
entstanden, der sich auch stilistisch
von vielen anderen Produktionen
unterscheidet. Auch auf ihrem neuen
Werk finden sich traditionelle Stücke,
Eigenkompositionen und Klassisches
in originellen Bearbeitungen und
Improvisationen. leiss

Yxalag
Fargint Zikh - Klezmer Tales
!!!

Edel 

Yxalag sind sieben junge Musiker aus
Deutschland, die gerade ihr Musik-
studium abschließen. Sie spielen
bereits in Orchestern wie den Münch-
ner Philharmonikern und dem NDR
Sinfonieorchester und sind in der
freien Jazz- und Worldszene tätig.
Nach „Klezmer Tales – A Yiddische
Mame", das noch weitgehend tradi-
tionell beeinflusst war, haben sie nun
ihr Spektrum erweitert. Eigene Kom-
positionen und Stilelemente unter-
schiedlicher Kulturkreise haben Ein-

gang gefunden. Das Yxalag-Instru-
mentarium (Geigen, Bratsche,
Klarinette, Kontrabass, Gitarre,
Akkordeon und Perkussion) wurde
konsequenterweise um Bassklarinet-
te, E-Gitarre, Klavier und  Hammond-
Orgel erweitert. Ein erfrischendes
Album ohne Genregrenzen. leiss

Xnund
Gähntechnikfrei
!!"

Eiffelbaum Records

Hervorgegangen sind sie aus der
Waldviertler Gruppe „Stoahoat und
Bazwoach“, die sich mittlerweile auf-

gelöst hat. Warum sich  die Gruppe
Xnund nennt, ist wirklich nicht wich-
tig. Wichtiger ist die Mitteilung, dass
es sich hier um einen recht netten Stil-
mix handelt, der auf  volksmusikali-
scher Basis oft swingt, oder wie der
Opener „Freistott“ als beschwingter,
relaxter Reggae daherkommt. Mit
vielfältiger Instrumentalbesetzung
lässt sich allerhand Unterschiedliches
hervorzaubern. Eine gute, leider kom-
plett ungeordnete Unterhaltung, die
ein bisschen mehr Rahmen benötigt.

leiss

Liederjahn
Eins. Zwei, Drei im
Sauseschritt
!!!

Westpark

Liederjahn sind eine deutsche Folk-
Institution, die unter diesem Namen
seit 1975 durch die Lande zieht. Von
der Originalbesetzung ist Jörg
Ermisch übriggeblieben. Das typische
Zupf- und Streichinstrumentarium
wurde über die Jahrzehnte beibehal-
ten. Stilistisch hat sich kaum  etwas
verändert. Das ist angenehm bestän-
dig und schön zu hören. Auf ihrem
neuen Album haben sie sich Wilhelm
Busch hergenommen und seine Texte
musikalisch bearbeitet. Das war  eine
gute Idee, die sehr entspannt und
kongenial umgesetzt wurde. leiss

Bossarenova Trio
Samba Preludio
!!!

Skip Records

Ein Präludium war ursprünglich ein
instrumentales, auf einen Choral hin-

führendes, eröffnendes Werk für
Orgel, beim Bossarenova Trio weist es
ausschließlich auf seinen Klassik
Bezug hin, und derer sind bei „Samba
Preludio" einige zu finden. So kombi-
niert man Chopin und Jobim, bezieht
Monteverdi, Schubert und Schumann
in das neueste Projekt mit ein. Instru-
mental bleibt es natürlich nicht, das
brasilianische Präludium, denn Paula
Morelenbaum leiht den Tracks ihre
Stimme. Während die ersten drei Stü-
cke leise und sentimental gestaltet
sind (Melodia Sentimental, How
Insensitive/Chopin Prelude, Samba
Preludio) nimmt das Programm mit

Dorival Caymmi’s „Samba da minha
terra" Fahrt auf, die mit „O morro nao
tem vez" fortgesetzt wird. Es bleiben
also nur die „klassisch gefärbten"
Tunes langsam, und sogar da gibt es
mit Villa Lobos‘ sehr temporeichem
„Trenzinho do caipira" eine Ausnah-
me. Es ist also wider Erwarten ein
sehr abwechslungsreiches Programm
geworden, mit dem Morelenbaum,
Ralf Schmid, p und Joo Kraus, tp mit
wenigen, sehr klug eingesetzten
elektronischen Hilfsmitteln ein ambi-
tioniertes wie auch gelungenes Klas-
sik/ Nova Bossa Album gestalten.bak

Kayhan Kalhor/ 
Erdal Erzincan
Kula Kulluk Yakisir Mi
!!!!

ECM, Vertrieb: Lotus

Warum klingt diese neue ECM so
frisch und teilweise angenehm rau
und fängt die Klänge der Instrumente
so unmittelbar ein? Diese Frage ist
leicht geklärt, handelt es sich doch um
einen Livemitschnitt dieser beiden
Spitzenmusiker, aufgenommen im
Februar 2011 in Bursa, der viertgröß-
ten Stadt der Türkei, im Bursa Mumcu
Sahnesi, einem Konzertsaal, bzw.
Theater in Nilüfer. Kaylhan Kalhor ist
ein Meister der Kamancheh, der Sta-
chelfidel, mit einem einfachen, run-
den Resonanzkörper und einem lan-
gen, dünnen Hals, das praktisch zu
jedem Orchester der iranischen Musik
gehört und deren Tonumfang etwa
jenem einer Geige gleicht. Erdal Erzin-
can spielt Baglama, die türkische Lau-
te, die tief verwurzelt ist in den rei-
chen Klangtraditionen Ostanatoliens.

„Ich prüfe das Wasser, in dem ich mei-
nen linken Fuß in die Türkei setze und
meinen rechten Fuß nach Indien. Ich
befinde mich so – geographisch, phy-
sisch, musikalisch – zwischen den
Ländern und versuche zu verstehen,
wodurch wir uns unterscheiden", sagt
Kalhor über seinen musikalischen
Zugang. Gemeinsam mit Erdal Erzin-
can ergibt sich dabei eine Vielzahl an
Melodien, mit denen man die Musik,
die so viel Raum zur Improvisation
lässt, kennenlernen kann und damit
reich beschenkt wird. Kalhor und
Erzincan sind wahre Meister musika-
lischer Kommunikation. bak
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Scheiben

Was für ein seltsamer Ti-
tel! Antiphon, das ist der Wechsel-
oder Gegengesang, wie man ihn
vor allem aus der Kirchenmusik
kennt. Im Bereich der Spirituals
und Gospels spricht man auch von
Call-and-Response, doch nicht nur
menschliche Stimmen können auf
diese Art musikalisch kommuni-
zieren, sondern auch Instrumente.
Antiphon hieß aber auch ein Philo-
soph im Athen des 5. Jahrhunderts
v. Chr., von dem nur ein paar küm-
merliche Fragmente erhalten sind.
Unter anderem soll er ein Werk
über den Gemeinsinn oder die Ein-
tracht verfasst haben.

Man muss das alles natürlich
nicht wissen, um das neue Album
von Midlake mit Gewinn hören zu
können. Und vielleicht haben sich
die Männer aus Denton, Texas
auch gar nicht allzu viel gedacht,
als sie diesen Titel wählten. Aber
wenn man die Geschichte kennt,
die hinter diesem Album steht,
dann lädt sich das alles doch mit
ein wenig mehr Bedeutung auf.

Verlust des Leaders
Eigentlich dürfte es dieses Album
gar nicht geben. Denn was könnte
es für eine etablierte, soeben von
ersten Erfolgen verwöhnte Band
Schlimmeres geben, als dass ihr
Kopf, Sänger, Songschreiber, Gitar-
rist und Keyboarder mitten in den
Arbeiten zum neuen Album alles
hinschmeißt? Von heute auf mor-

gen verabschiedete sich Tim Smith
von seinen Kollegen und zog ins
Städtchen Kerrville, um sich fort-
an lieber seinem Soloprojekt Harp
zu widmen (das bisher noch keine
für Außenstehende hörbaren For-
men angenommen hat).

Irgendwie hatte es wohl schon
seit Längerem unüberbrückbare
Differenzen zwischen der Band
und ihrem Leader gegeben.
Smith, der bekennende Perfektio-
nist, war nicht zufrieden mit dem
Produzierten, während die ande-
ren möglichst bald und, mit den
neuen Songs im Gepäck, wieder
auf Tour gehen wollten. Jedenfalls

stand die verlassene Restband
plötzlich mit einem halbfertigen
Album da – und somit mit Song-
material, das ohne Smith nicht
mehr zu gebrauchen war. Die
meisten hätten in dieser Situation
wohl die Instrumente in die Ecke
gestellt und sich erst einmal wie-
der in irgendwelchen Brotberufen
verdingt. Nicht so Midlake.

Kurzerhand beschloss Gitarrist
Eric Pulido, nicht mehr nur die
Back-, sondern auch die Leadvo-
cals zu übernehmen (was ihm im
Übrigen vorzüglich gelingt). Zwei
Mannen kamen zusätzlich an
Bord, und innerhalb von nur ei-

nem halben Jahr hatte man die
zehn Songs von „Antiphon“ im
Kasten. Um es gleich zu sagen: Es
ist ein sehr gute Platte geworden.

In der Mitte findet sich lustiger-
weise ein reiner Instrumentalsong,
der vorführt, wie Midlake ohne
Sänger klingen würden: sehr psy-
chedelisch, ein wenig jazzig. „Va-
le“ heißt dieser Beitrag, und man
geht wohl nicht fehl in der Annah-
me, wenn man da ein ironisches
„Lebewohl“ an Tim Smith heraus-
hört. Und so sind dann auch die
restlichen Songs ein Neuanfang –
wenn auch einer, der sich an den
bisherigen Genrevorlieben von
Midlake orientiert, ihnen aber eine
neue Seele einhaucht. So findet
man wunderbare Progrockstücke
(gerne auch mit Flöte!), man hört
den Folkrock der 70er Jahre, der
den Zweitling „The Trials Of Van
Occupanther“ (2006) bestimmt
hatte, und ein Titel wie „Aurora
Gone“ hätte auch auf dem Erfolgs-
album „The Courage Of Others“
(2010) Platz gefunden.

Klerikaler Harmoniefolk
Aber anders als etwa die Fleet Fo-
xes oder Mumford & Sons, die
ebenfalls auf dieser Welle des kle-
rikalen Harmoniefolk Triumphe
feierten, musikalisch seither in-
des nicht so recht vorankommen,
beweisen Midlake Mut zu Neuem.
Das betrifft vor allem den „Spirit“
des Albums, das von den ersten
Takten an drängender, grooven-
der, geradliniger, ja muskulöser
wirkt, auch wenn ihm am Ende
ein wenig die Luft ausgeht.

Vor allem merkt man dem Gan-
zen an, dass es wirklich ein Ge-
meinschaftswerk ist und sechs Mu-
siker hier einen fein durchkompo-
nierten Dialog miteinander füh-
ren. Damit wären wir wieder bei
Antiphon, in welchem Sinne auch
immer. Oder auch beim Mut. Hat-
ten Midlake 2010 noch die Schneid
der anderen besungen, so haben
sie (und dazu zählt ausdrücklich
auch die Entscheidung von Tim
Smith) nun selbst Mut bewiesen:
den Mut, weiterzumachen – und
neue Wege zu erkunden.

Midlake
Antiphon
(Bella Union/PIAS Cooperative)

Vom plötzlichen Abgang ihres Masterminds ließ
sich die US-Band Midlake nicht irritieren:

Mit „Antiphon“ spielte sie stattdessen
ein sehr gutes neues Album ein.

Von Andreas Wirthensohn

Viertes Album mit neuem Line-up: Midlake um Neo-Leadsänger Eric
Pulido (im Vordergrund). Foto: Brantley Gutierrez

(g. s.) Den
Bandnamen des
Sextetts aus Se-
attle (einem
Song von Chris
de Burgh ent-
nommen) darf

man programmatisch verstehen –
auch als Hörer: Der Kopf weiß
nicht recht, warum das Herz so
schmachtet für diese sehnsuchts-
vollen Folk- und Americana-Balla-
den. Denn es ist im Grunde kon-
ventionelles Liedgut, irgendwo
zwischen CSN&Y, Fleet Foxes und
Mumford & Sons angesiedelt und
in butterweiche Gesangsharmoni-
en und Akustikarrangements ge-
bettet – und doch verfängt man
sich darin leichter als in vielen
vergleichbaren Fällen.

So auch auf „Let’s Be Still“,
dem zweiten Album nach dem
selbstbetitelten Debüt aus 2011.
Schon die beiden Opener, „Home-
coming Heroes“ und „Another
Story“, drehen sich mit ihren ver-
führerischen Vokal-Schichtungen
rasch vom Kopf weg – zielgenau
links unters Brustbein, wo sie
nachhaltig ankern. Wie auch
„10.000 Weight in Gold“ (Nr. 10),
ein meisterlich im Goldenen
Schnitt angelegter Folksong mit
melancholischem Nachhall. Ledig-
lich zwei von 13 Songs, die nicht
von den Bandgründern Josiah
Johnson und Jonathan Russell ge-
sungen werden, sondern von Vio-
linistin Charity Rose Thielen (die
Namen klingen allesamt nach
christlichen Erweckungskirchen),
rutschen aus diesem seligen
Gleichklang und gehen eher auf
die Nerven als in Kopf oder Herz.
Aber das hält ein Körper schon
aus.

Head and Heart 

The Head and the Heart
Let’s Be Still
(Sub Pop/Rough Trade)

(w. s.) Tjaša
Fabjančič, Sän-
gerin des En-
sembles Playg-
rounds, wandelt
auf Solopfaden.
„Pripovedi“ (Er-

zählungen) heißt die im Sommer
2013 in Triest eingespielte CD der
in Graz lebenden Sängerin und
Komponistin. Mit von der Partie
sind der Bassist Robert Jukič und
World-Music-Preisträger Borut
Mori am Akkordeon. Die zehn
Songs von „Pripovedi“ erzählen
vom Leben auf der Flucht, vom
Entwurzelt-Sein, von Begegnun-
gen an Grenzen. „Es spiegelt ein
wenig auch meine Situation wi-
der, die ich mich seit einiger Zeit
zwischen den Kulturen bewege“,
sagt die in Graz ausgebildete Sän-
gerin. „Seit ein paar Jahren
schreibe ich Songs ausschließlich
auf Slowenisch, weil ich die Spra-
che vermisse.“

Musikalisch grenzt Fabjančič
nichts aus: Flamenco- und Tabla-
Rhythmen klingen im homogenen
Klangbild von „Pripovedi“ genau-
so an wie ein schwungvoller Bal-
kan-Walzer, der sich gut als Film-
musik machen würde. Sehr hö-
renswert.

Tjaša Fabjančič

Tjaša Fabjančič
Pripovedi/Erzählungen/Tales
(Sessionwork Records)

wei Alben, die drei Dinge ge-
meinsam haben: Sie stam-

men aus dem Hause City Slang,
sind eine Art symphonischer
Nachschlag zu den letzten Studio-
Alben bemerkenswerter Künstler,
und auf beiden spielt das Deut-
sche Filmorchester Babelsberg.
Im Fall von Calexico stimmt das
allerdings nur bedingt, denn zur
Hälfte bestreitet das orchestrale
Beiwerk das ORF Radio-Sympho-
nieorchester Wien, mit dem Cale-
xico im Sommer 2012 im Radio-
kulturhaus gespielt haben.

Bei Calexico ist die Platte eher
Werkschau als bei Cherilyn Mac-
Neil, die Dear Reader verantwor-
tet und sich für das Repertoire von
„We Followed Every Sound“ stark
auf das im Frühjahr veröffentlich-
te, thematisch auf ihre Heimat
Südafrika fokussierte DR-Album

Z „Rivonia“ konzentriert. Ohnedies
schon auf das symphonische For-
mat ausgerichtet, funktionieren
diese Songs in Orchesterausstat-
tung naturgemäß blendend – und
dass zwei der stärksten Titel von
„Rivonia“, nämlich „Back From

The Dead“ und „Cruelty On Beauty
On“ gleich am Anfang stehen,
bringt das Werkl ideal auf Schiene.

Gleichwohl fügen sich auch die
paar Songs der Vorgänger-Alben
„Idealistic Animals“ oder „Repla-
ce Why With Funny“ stimmig und
bruchlos in das wunderbar wei-
che Klangbild ein, das MacNeil
mit ihrem gleichermaßen etwas
kindlich anmutenden wie durch
und durch souveränen Gesang be-
herrscht.

Calexico zelebrieren auf „Spiri-
toso“ Alltime-Hits wie das unver-
wüstliche „Crystal Frontier“ oder
„Black Heart“ und kontrastieren
sie mit Songs ihres letztjährigen
Studio-Albums „Algiers“. Wunder-
samer- und -barerweise ist es der
Produktion hier gelungen, den
beim Auftritt im Radiokulturhaus
etwas gar mächtigen orchestralen

Pomp des RSO mit dem Sound der
Band auszutarieren. Solcherma-
ßen fährt die Platte gut damit,
auch die „Kernkompetenzen“ Ca-
lexicos zu transportieren: die sub-
tile melodische, von Joey Burns
Stimme getragene Raffinesse des
Songwritings und die vielen stilis-
tischen Einflüsse von Marichi und
Folk bis hin zu Jazz.

Symphonisches Format

Calexico
Spiritoso

Dear Reader
We Followed Every Sound
(beide: City Slang/Universal)

Live-Dokumente von Dear Reader und Calexico.

Von Bruno Jaschke

Cover Dear Reader

Cover Calexico

Tjasa Fabjancic
Wiener Zeitung Extra, 7./8.12.2013
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NEUE CD: TJAŠA FABJANČIČ "PRIPOVEDI - ERZÄHLUNGEN
- TALES"

Tjaša Fabjančič ist eine
slowenische Jazz-Sängerin und
Komponistin.

Im September ist ihre CD "Pripovedi - Erzählungen - Tales"
erschienen. Zehn subtile Songs über die Höhen und Tiefen
des Lebens.

Nach zwei Veröffentlichungen mit ihrem Ensemble
"Playgrounds" steht beim aktuellen Album der Wahl-
Grazerin der Gesang im Mittelpunkt. In der intimen Trio
Besetzung kommt ihre charismatische, ausdrucksstarke
Stimme besonders gut zur Geltung. Nicht zuletzt ein
Verdienst ihrer beiden Musiker: dem gefragten Jazz-
Bassisten Robert Jukič und dem Akkordeon-Virtuosen Borut
Mori. Die slowenischen Texte der Ausnahmesängerin sind
im Beiheft der CD in Deutsch und Englisch nachzulesen.

TV-Bericht: Hans Paller

Die CD "Pripovedi - Erzählungen – Tales" von Tjaša
Fabjančič ist bei Sessionwork Records erschienen und
jetzt im Handel.

Konzerttermine:

6.Dezember | 20:00
Stockwerk
Jakominiplatz 18
8010 Graz

11. Dezember | 20:00
open loose – hinterland
Krongasse 20
1050 Wien
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Playgrounds - Circles

Graz scheint in der Tat ein hervorragender Boden für junge und
talentierte JazzmusikerInnen zu sein. Kaum ein Monat vergeht, in dem
nicht irgendein ein weiterer Act aus der steirischen Landeshauptstadt
aufsehenerregend die Bühne der heimischen Jazzszene betritt.
Jüngstes Beispiel ist die aus Slowenien stammende Sängerin und
Komponistin Tja!a Fabjan"i", die gemeinsam mit ihrem Ensemble
Playgrounds dieser Tage ein wunderbares Debütalbum vorgelegt hat.
"Circles", so der Titel des bei Session Work Records erscheinende
Erstlingswerk, besticht mit auch exzellenten und stilistisch zwischen
Jazz und anspruchsvollen Kunstpopentwürfen angesiedelten Songs, die
allesamt aufgrund ihrer wunderbaren Melodien in den Ohren hängen
bleiben.

"Circles" ist ein Stück Musik geworden, welches vor allem von einer
hohen Emotionalität und einer sinnlichen Atmosphäre lebt. Insgesamt
gehen die junge Sängerin und Komponistin Tja!a Fabjan"i" und ihre
vier Kollegen Michael Lagger (Piano, Keyboard), Michael Ringer (Bass),
Reinhold Schmölzer (Schlagzeug) und Patrick Dunst (Saxophon,
Klarinette) eher zurückhaltend und überlegt an die Sache heran.
Obwohl allesamt instrumental mit außergewöhnlichen Fähigkeiten
ausgestattet, üben sich die Protagonisten in edler Bescheidenheit. Hier
stehen einzig die Songs im Vordergrund, welche auf aufgrund ihrer
stilistischen Weite ohnehin schon ungemein facettenreich und
vielschichtig erklingen. Zudem steht dem Quintett mit Tja!a Fabjan"i"
auch eine Sängerin vor, die es mit einer fast schon betörenden
Leichtigkeit und der Eleganz einer großen Diva versteht, jedem
einzelnen Stück mit ihrer ungemein ausdrucksstarken und
charismatischen Stimme, egal ob nun textlich oder in reiner Vokalkunst
agierend, seine eigene Richtung zu geben. 

Playgrounds - Smeh in Solze by mica

Was hier geboten wird ist ein Wechselspiel zwischen ruhigen
entspannten Momenten und virtuos gespielten, komplexen und sich
steigernden Instrumentalpassagen, welches einen vom ersten bis zum
letzten Ton reichenden, wunderbar vielschichtigen Spannungsbogen
entstehen lässt. Es ist hörbar, dass hier eine Gruppe von fünf
Kreativgeistern am Werken ist, die ihr Handwerk versteht, die weiß, wie
man was zu welcher Zeit und in welcher Form in Szene zu setzen hat.
Irgendwo zwischen den Polen Jazz, Swing und leichten Artpopanleihen
agierend, lassen Tja!a Fabjan"i" und ihre Kollegen
abwechslungsreiche, atmosphärisch dichte zugleich aber auch locker
beschwingt klingende Stücke entstehen, die ein einziges Ziel haben,
und zwar zu berühren.

Mit „Circles“ ist der jungen Sängerin und ihrer Band ein wirklich starkes
Stück Musik gelungen. Die Songs verlieren auch nach mehreren
Durchläufen nichts an ihrem Reiz und offenbaren bei jedem Mal neue
Überraschungen und Geheimnisse. Das Album ist einfach ein Muss für
jeden Liebhaber anspruchsvoller Klänge. (mt)

Foto Playgrounds: Johannes Gellner
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Spored(/spored)

Tjaša Fabjančič, 2015 foto: Marko Kumer

Tjaša Fabjančič je skladateljica, pesnica in izvrstna vokalna interpretka. Je

ena zelo redkih kompletnih glasbenih osebnosti v slovenski glasbi, ni samo

interpretka glasbe in besedil drugih, kot je običajno ampak tudi sama

komponira, piše besedila, igra tolkala, klavir. Vodi tudi lastne zasedbe in

igrala je celo glavno vlogo v operi vodilnega slovenskega skladatelja. Tjaša je

avtorica nekaterih izjemno občutenih besedil, s partnerjem pianistom

Michaelom Laggerjem že nekaj let stalno živita v avstrijskem Gradcu. Pred

meseci nas je razveselila z izidom sveže zbirke prefinjenih avtorskih pesmi,

ki jo je naslovila Miniature-‐‑n. Tjaša je napisala skoraj vsa besedila, in to v

treh jezikih, in glasbo. S pevko se bo pogovarjal Marko Kumer.

 

3. program Radia Slovenija – program Ars (/kdo-‐‑smo) 
Tavčarjeva 17

1550 Ljubljana Slovenija

ARS

Oddaje od A do Ž

Jazz Ars
(/jazz-‐‑ars)

Marko Kumer (/avtor/marko) 25. 06. 2021

Tjaša Fabjančič
Pogovor s pevko in skladateljico Tjašo Fabjančič ob izidu njene

plošče Miniature
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